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Fahrräder, EBike, Segwayparcours, Fahrradparcours Kinder, Fitness-Check, Smoothie- Bike, ergono-
mische Fahrradvermessung, Auftritt des RV Edelweiß Albungen, u.v.m. Jede Mama erhält von uns ein 
kleines Präsent zum Muttertag. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Ein Angebot für die ganze Familie!
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Abwassergebühr wird gesenkt
DREI BESCHLÜSSE, die die Gemeindevertretung von Meinhard gefasst hat

auf: „Da gehört kein Sperr-
vermerk hin; diese Ausgaben-
stelle muss komplett gestri-
chen werden.“

an Einnahmen, die er vom
Land einforderte. Kein Ver-
ständnis brachte er für den
Ausbau der Kulturscheune

Jahr sind es nur 25 000 Euro.
Das beruht sicherlich auf sin-
kenden Schlüsselzuweisun-
gen“, räumte Matthias Men-
gel einen Grund ein. Beson-
ders wurmte ihn, dass sich
noch immer nichts im Be-
reich Gewerbegebiet in Gre-
bendorf getan hat: „Wir ha-
ben bereits 2015 beantragt,
das Gelände ‚An der Schin-
dersgasse’, wo aktuell rund
35 Prozent der Gewerbesteu-
ereinnahmen erwirtschaftet
werden, in östliche Richtung
zu erweitern.“

Rolf Eyrich lobte die Ab-
schaffung der Straßenbei-
tragssatzung, beleuchtete
aber im gleichen Atemzug
die fehlenden 150 000 Euro

Euro für den Ausbau der Kul-
turscheune (Südflügel des
Schlosses in Grebendorf) mit
einem Sperrvermerk bedacht
wurden. Parlamentschef Gui-
do Hasecke ließ über jedes
der drei Projekte einzeln ab-
stimmen, ehe dann das Inves-
titionsprogramm in seiner
Gänze vom Plenum ange-
nommen wurde.

3. Haushalt: Bezüglich des
Haushaltsentwurfes ha-

gelte es Kritik seitens der SPD
(Matthias Mengel) und der
ÜWG (Rolf Eyrich). Die SPD
forderte eine genaue Analyse
der Schrumpfung des Über-
schusses. „Im Vorjahr waren
es noch 215 000 Euro, dieses

VON HARALD TRILLER

Jestädt – Drei Beschlüsse ha-
ben am Donnerstagabend die
Parlamentshürde übersprun-
gen. Von kritischen Anmer-
kungen seitens der Abgeord-
neten getragen, hat die Ge-
meindevertretung von Mein-
hard den Haushalt für 2019,
das Investitionsprogramm
für die Jahre 2018 bis 2022 so-
wie die Entwässerungssat-
zung abgesegnet.

1. Abwassergebühren: Die
Abwassergebühren wer-

den von 4,80 Euro um 55
Cent auf 4,25 Euro gesenkt.
Diese Entscheidung basiert
auf einer Überdeckung im
Abwasserbereich. Der SPD-
Fraktionschef Matthias Men-
gel mahnte kritisch an, dass
Zeit genug gewesen sei, die
anstehenden Instandhal-
tungsmaßnahmen zu über-
prüfen, um Planungssicher-
heit zu haben. Für diese
Überprüfung wurden vor-
sorglich 300 000 Euro einge-
stellt.

2. Investitionsprogramm:
Fünf Vorhaben wurden

besonders besprochen, von
denen drei mit einem Sperr-
vermerk versehen wurden.
Der Ausschussvorsitzende
Bernhard Mensing erläuterte,
dass die 100 000 Euro für die
Beschaffung eines Schleppers
für den Bauhof, die 12 000 Eu-
ro für XXL-Blumentöpfe für
die Ortsteile und die 70 000

Vielen ein Dorn
im Auge: Der
Ausbau des bau-
fälligen Südflü-
gels der Ge-
meindeverwal-
tung zur Kultur-
scheune für
70 000 Euro
wurde mit ei-
nem Sperrver-
merk im Haus-
halt versehen.
Aus Sicht der
ÜWG sollte da-
für überhaupt
kein Geld bereit-
gestellt wer-
den. FOTO: SALZ

PARLAMENT IN KÜRZE
Teilnehmer

SPD 9 von 11
CDU 2 von 3
FDP 2 von 2
ÜWG 7 von 7

Sitzungsdauer  65 Minuten
Gäste 4 Stimmung sachlich
Beschlüsse. 9. Änderung der Entwässerungssatzung (einstimmig). Investitionsprogramm für die Jahre 2018 bis 2022 (mehr-

heitlich bei zwei Gegenstimmen). Haushaltsplan für das Jahr 2019 (mehrheitlich bei einer Ge-
genstimme und zwei Enthaltungen)

Nächste Sitzung
Noch nicht terminiert. ht

Südlink: Roth
kritisiert Planung
der Netzagentur
Eschwege/Berlin – In einem
Schreiben an den Präsiden-
ten der Bundesnetzagentur,
Jochen Homann, kritisiert
der Bundestagsabgeordnete
Michael Roth die planerische
Herangehensweise des Netz-
ausbaus im Werra-Meißner-
Kreis.

Die methodische Vorge-
hensweise von Tennet habe
sich als hochgradig proble-
matisch herausgestellt. „Ein
Vorzug für die westliche Tras-
senführung durch Nieder-
sachsen darf nicht dazu füh-
ren, dass damit im weiteren
Verlauf zwangsläufig eine
Vorfestlegung zulasten des
Werra-Meißner-Kreises er-
folgt“, sagt Roth. Maßgeblich
für die Entscheidung über
den Trassenverlauf von Süd-
link müssten stets die kon-
kreten Gegebenheiten vor
Ort sein – und da gebe es
noch eine Menge Diskussi-
onsbedarf.

Tennet habe bei der Ermitt-
lung des geeignetsten Korri-
dorverlaufs nicht alle mögli-
chen Varianten systematisch
geprüft – einige mögliche
Korridorverläufe seien auf-
grund der Methodik gar nicht
erst verglichen worden. Vor
allem sei die Möglichkeit von
Querverbindungen zwischen
der westlichen und östlichen
Trassenführung seien vom
Netzbetreiber außer Acht ge-
lassen worden.

Maßgeblich für die Bewer-
tung der Bundesnetzagentur,
so Roth, seien auch die Einga-
ben, die noch bis zum 7. Juni
möglich sind. ts


